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Projektbericht 

1. Ausgangssituation/Gründe für den Einsatz von E-Learning 

Durch die Entwicklung von Lernmodulen förderte das Projekt die Kompetenz der teilnehmen-
den Studierenden im Umgang mit maschineller Übersetzung im Kontext von mehrsprachigen 
Romanen. Multilinguale Praktiken sind gut sichtbar in zeitgenössischen anglophonen Roma-
nen, die Englisch mit anderen Sprachen kombinieren, um die konventionellen Grenzen zwi-
schen Sprachen aufzubrechen. Mehrsprachige Passagen innerhalb dieser Romane stellen 
komplexe Verbindungen zwischen Englisch, der hyper-zentralen Sprache des 21. Jahrhun-
derts, und weniger weit verbreiteten Sprachen her. Oft bieten maschinelle Übersetzungstools 
keine passenden Übersetzungen dieser Passagen, weil Large Language Models (LLMs) mono-
lingual und anglozentrisch orientiert sind, so dass linguistische Komplexität und kulturelle 
Diversität verloren gehen.  

In diesem Projekt wurden ausgewählte multilinguale Romane genutzt, um Maschinenüber-
setzung kritisch zu evaluieren und zu pluralisieren. Die gemeinsame Erstellung und Auswer-
tung eines parallelen Korpus machten die Herausforderungen maschineller Übersetzung nicht 
nur praktisch erfahrbar, sondern regten darüber hinaus zur differenzierten Auseinanderset-
zung mit verschiedenen Übersetzungsstrategien für multilinguale Romane an. Die unterstüt-
zenden Lernmodule füllen eine wichtige Leerstelle im Umgang mit KI aus der Perspektive der 
postcolonial studies und der multilingual digital humanities und können somit auch in ande-
ren Lehr- und Lernkontexten nachgenutzt werden. 

 

2. Ziele und Zielgruppen 

Ziel des Projekts war es, Studierenden der Masterstudiengänge „Comparative Studies“ und 
„Literaturübersetzen“ eine digitale und interaktive Lernumgebung zu bieten, in der die viel-
fältigen Potentiale und Probleme maschineller Übersetzung im Kontext multilingualer Erzähl-
texte praktisch erprobt und kritisch reflektiert werden können. Der Einsatz multimedialer 
Lernmodule sowie Übersetzungs- und Annotationssoftware diente der Umsetzung der folgen-
den Lernziele. Am Ende des Projekts sind die Studierenden in der Lage, 

•  zentrale Ansätze, Begriffe und Konzepte der (literarischen) Mehrsprachigkeitsforschung 
und der digital humanities zu verstehen und zu erklären; 

•  die neu erlernten Inhalte anzuwenden, um 50 multilinguale Passagen eines Romans ihrer 
Wahl zu übersetzen und diese anschließend zu annotieren und zu analysieren; 

•  maschinelle Übersetzung im Kontext literarischer Mehrsprachigkeit kritisch zu reflektieren. 
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Das interdisziplinär ausgerichtete Projekt kombinierte Ansätze der Literatur- und Überset-
zungswissenschaft, der Linguistik und der digital humanities. Die im Rahmen des Projekts ent-
standenen multimedialen Lernmodule sind deswegen auch für Seminare dieser und benach-
barter Fachbereiche nachnutzbar. Auch der parallele Korpus kann für zukünftige Lehr- und 
Lernformate verwendet und weiterentwickelt werden. 

 

3. Umsetzung 

Das Projekt wurde im Rahmen eines wöchentlich stattfindenden Seminars mit dem Titel 
„Digital Monolingualism: Harnessing the Post-Monolingual Anglophone Novel to Diversify 
Machine Translation“ durchgeführt. Die E-Learning-Angebote waren fest in die Planung und 
den Seminarablauf integriert. Im Seminar arbeiteten die Studierenden mit Birgit Neumanns 
Konzept des post-monolingual anglophone novel, bevor sie sich mit verschiedenen Praktiken 
der maschinellen Übersetzung auseinandersetzten und die linguistischen und ethischen Ten-
denzen von LLMs kritisch reflektierten. Vier multimediale und interaktive Lernmodule, die im 
Laufe des Semesters entwickelt wurden, dienten der vertiefenden Beschäftigung mit den neu 
erworbenen Kenntnissen und ergänzten die Videos der Reihe „KI für Alle“ um die Perspekti-
ven der postkolonialen Forschung und der Mehrsprachigkeitsforschung im digitalen Zeitalter. 
So lernten Studierende, wieso Übersetzungstools inadäquate Übersetzungen von mehrspra-
chigen Literaturen erzeugen und dadurch soziale Ungleichheiten verstärken, aber auch wie 
diese Literaturen die maschinelle Übersetzung pluralisieren können.  

Dank der E-Learning-Angebote blieb mehr Zeit für Diskussionen sowie die Vorbereitung des 
praktischen Teils. In Gruppenarbeiten und im ILIAS-Forum überlegten sich die Studierenden 
Richtlinien für das Übersetzen von multilingualen Literaturen. Während die Lernmodule dazu 
beitrugen, dass Studierende Inhalte vertiefen und ihren Lernprozess aktiv gestalten konnten, 
wurden sie durch die Erstellung und Auswertung eines parallelen Korpus dazu angeregt, die 
Kursinhalte bei ihren eigenen Übersetzungen praktisch anzuwenden. Die Studierenden über-
setzen ausgewählte Romanpassagen mithilfe von Chatbotsystemen und verschiedenen 
Prompt-Techniken. Die Ergebnisse ihrer Arbeit reflektierten die Studierenden in den letzten 
Sitzungen durch den Austausch miteinander. Im Anschluss an das Seminar annotierten und 
werteten die Hilfskräfte den Korpus aus.  

Bei der Umsetzung des Projekts kamen folgende Werkzeuge zum Einsatz: Zur Erstellung der 
Lernmodule wurde H5P verwendet. Die Lernmodule wurden über ILIAS bereitgestellt. Für die 
maschinelle Übersetzung griffen Studierende zunächst auf kommerzielle Übersetzungstools 
wie Google Translate und DeepL zurück. Im Anschluss testeten sie Open-Source Modelle wie 
DeepSeek und Gemma, die auf einem Uni-Server gehostet wurden. Auch die Software 
Doccano kam für die Annotation und die Analyse der Textübersetzungen zum Einsatz. 
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4. Ergebnisse und Ausblick 

Im Rahmen des Projektes wurden vier multimediale Lernmodule entwickelt, die Studierende 
bei der Vertiefung und selbstständigen Nachbereitung der Seminarinhalte unterstützten. Die 
technische Umsetzung hat sehr gut funktioniert, so dass die Lernmodule problemlos in den 
Seminarablauf eingegliedert werden konnten. Die Module wurden von allen Teilnehmenden 
als Teil des Beteiligungsnachweises bearbeitet. Durch die Auslagerung dieser vertiefenden 
Elemente lag der Fokus des Seminars auf der Erstellung eines parallelen literarischen Korpus 
und somit auf der praktischen Anwendung des Gelernten. So konnte eine einzigarte Daten-
bank aus etwa 300 annotierten Textbeispielen und deren unterschiedlichen Übersetzungen 
erstellt werden. Parallele Korpora, die auf mehrsprachigen anglophonen Romane basieren, 
weichen deutlich von konventionellen LLMs ab und können multilinguale Sprachmodelle po-
tenziell verbessern. 

Die Studierenden äußerten sich im Rahmen der Lehrevaluation zufrieden; besonders betont 
werden die angebotenen E-Learning-Elemente, die die Studierenden bei der Wiederholung 
und Vertiefung der Inhalte unterstützten, sowie der Austausch untereinander. Die Studieren-
den setzten sich kritisch mit der Funktionsweise und den Problemen von LLMs beim Überset-
zen von literarischen Texten auseinander. Kommerzielle Übersetzungstools haben nicht-eng-
lische Wörter aufgrund der automatischen Spracherkennung übernommen, jedoch ohne ein 
Verständnis für deren eigentliche kulturelle Bedeutung erkennen zu lassen oder grammatika-
lisch angepasst zu sein. Bei der Übersetzung der mehrsprachigen Passagen mithilfe von 
Gemma und DeepSeek stellten die Studierenden fest, dass diese eine noch größere Tendenz 
zur Verstärkung einsprachiger Normen aufweisen als die verwendeten kommerziellen Über-
setzungstools. Dieser Befund überrascht, besonders da die unterschiedlichen Prompt-Techni-
ken passgenauere Übersetzungen versprechen. Bei der Nutzung der Chatbotsysteme gab es 
zudem Anwendungsschwierigkeiten mit der Nutzungsdauer; auch die Entwicklung guter 
Prompts erwies sich als Herausforderung. Bei der Annotation mit Doccano konnten nicht 
mehrere Labels gleichzeitig verwendet werden; auch Ergebnisse ließen sich nicht gut verglei-
chen, so dass diese am Ende zur Auswertung zeitaufwändig in ein anderes Programm kopiert 
werden mussten. 
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5. Zusätzlich: Ergänzendes Anschauungsmaterial 

 Auszug aus Lernmodul 1:  
The Post-Monolingual Anglophone 
Novel 

Auszug aus Lernmodul 2:  
Translating the Post-Monolingual 
Anglophone Novel 

Auszug aus Lernmodul 3: 
Postcolonial Digital Humanities 

Auszug aus Lernmodul 4:  
Multilingual Digital Humanities 


